






Abbildung 7: Beugungsbild eines Spalts mit zugehöriger Auswertung. Im oberen Bild ist die
invertierte Darstellung des Beugungsbilds zu sehen, im unteren der zugehörige Intensitäts-
verlauf entlang der Mittellinie. Die überlagerten ringförmigen Strukturen entstanden durch
Interferenzen an Graufiltern, welche verwendet wurden, um das CCD-Array der Kamera
nicht zu sättigen.
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Abbildung 8: Aufnahme einer Rasierklinge. Oben das Bild, unten das Intensitätsprofil.
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Abbildung 9: Extreme Ausschnittvergrößerung aus Abbildung 8. Das Intenstiätsprofil (un-
ten) läßt die einzelnen Graustufen (= Bildpunkte des unvergrößerten Bildes) erkennen.
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Abbildung 10: Bild zur Bestimmung der Oberflächenspannung einer Flüssigkeit. Der Rand-
winkel if> ist schematisch eingezeichnet.

erstreckt sich die 'Ausdehnung' des Intensitätssprungs nur über rund 0.01 mm. Das läßt die
Vermutung zu, daß man damit an die Grenze der Auflösung des Systems stößt, da die Dioden
des CCD-Arrays ebenfalls einen Abstand haben, welcher in dieser Größenordnung liegt.

Als letztes Beispiel sei eine Anwendung zur Bestimmung der Oberflächenspannung erwähnt.
Diese kann aus dem Randwinkel der Flüssigkeit (das ist der Winkel, den die Tangente an die
Oberfläche mit der Gefäßwand bildet) bestimmt werden. Dazu nimmt man mit der Kamera
die Oberfläche einer Flüssigkeit in einem keilförmigen Glasgefäß auf (Abbildung 10). Das
Bild wird ausgedruckt und die Studenten vermesssen einige Punkte der Oberflächenkurve
mit dem Lineal. Anschließend bestimmen sie mit Hilfe des schon erwähnten Programms
NILFIT die Parameter einer geeigneten Funktion. Die Ableitung dieser Funktion im Punkt,
wo die Oberfläche die Wand erreicht, liefert die gesuchte Tangente, deren Winkel y mit der
Wand der gesuchte Randwinkel ist.

Zum Abschluß sollen nun noch einige weitere Einsatzmöglichkeiten von VIVIAN erwähnt
werden:
FP-Versuch Abbe'sche Mikroskoptheorie
Aufnahme verschiedener Ordnungen von Beugungsbildern

FP-Versuch Zeeman-Effekt
Aufnahme der Interferenzringe eines Fabry-Perot-Interferometers zur Vermessung der Lini-
enaufspaltung
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FP-Versuch Röntgenstrukturanalyse
Vermessung von Debye-Scherrer- bzw. Laue-Aufnahmen

AP—Versuch Magnetisierung
Aufnahme und Vermessung der Größe Weiss'scher Bezirke

AP-Versuch Schlierenoptische Temperaturmessung
Aufnahme eines Schlierenbildes zur Bestimmung einer Temperaturverteilung nach dem so-
genannten Gitterblendenverfahren.

Zusammenfassung
Das beschriebene Programm VIVIAN wird seit einem Jahr mit großem Erfolg im Fort-
geschrittenen Praktikum der Universität Kaiserslautern eingesetzt. Mit seiner Hilfe können
Videobilder bearbeitet und ausgewertet werden. Es ermöglicht eine Vielzahl von Bildmanipu-
lationen und eine anschließende quantitative Auswertung dieser Bilder. Um eine erträgliche
Verarbeitungsgeschwindigkeit zu erreichen, ist das Programm auf eine spezielle Hardware
angewiesen:

• IBM-kompatibler PC-AT mit mindestens 640kB RAM

• Super VGA Card von Paradise oder alternativ
Super VGA Card mit TSENG-ET 3000 Chipsatz

• Video-Digitizer Video 1000/64 von
Ing. Büro Fricke, Berlin

Bei unseren Versuchen wird eine Kamera Typ SDT 1801 CT der Firma Dr. Seitner Da-
tentechnik verwandt. Diese hat einen CCD-Sensor von 6x4.5 mm Größe. Darauf sind die
Längenangaben in den Intensitätsdiagrammen (z.B. in den Abbildungen 5, 8 und 9), welche
vom Programm ausgegeben werden bezogen.
Das Programm kann sowohl mit. der Maus (sollte Microsoft kompatibel sein), als auch mit
der Tastatur bedient werden. Die Bilder können abgespeichert, oder auf PostScript- bzw.
Matrixdruckern ausgegeben werden. Diagramme der Auswertungen kann man auf einem
HPGL-Plotter zu Papier bringen.

Das Programm entstand im Rahmen eines Modellversuchs, welcher mit Mitteln des Bundes-
ministers für Bildung und Wissenschaft gefördert wurde (Förderungsnummer M 0977.00).
Es kann bei den Autoren gegen Entrichtung einer geringen Schutzgebühr inclusive einer
ausführlichen Anleitung bezogen werden.

Literatur

[l] U. Diemer, H.-J. Jodi
Phys. Blätter 48 1992 S. 739
Computer in Praktika

[2] M. Thoma
Programm NILFIT
Fachbereich Physik, Universität Kaiserslautern (1988)

[3] A. Kühn
Programm TABULA V3.30 Fachbereich Physik, Universität Kaiserslautern (1992)

-449 -


